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General ZZelix Diaz

. Coll angeblich im Bkscht des ganzen

Staates Mexiko. fein

Und sich mit seinen Truppin nahe der

; Landeshauptstc,dt befinden.

Die "auch von den Truppen des Gene-- "

rals Zapata bedroht ist.

D ougl a ,. Ariz., 24. Okt.
Einer Meldung eines Mexikaners zu

folge, der am Dienstag hier ankam,

hat Felix Dia,, die Eroberung des

Staates Mexiko mit - der Einnahme
der Hauptstadt Tcluca beendigt. Er
soll sich jetzt mit einer gut bewaffne
ten Streitmacht vern mehreren tausend
Mann in kurzer Entfernung von der

Stadt Mexiko befindm. Ein Brief
von General Medina Barron, einem

Anhänger don Diaz, welcher hier
eintraf, besagt, daß Barron den gan-z?- n

Staat Eolima kontrollire. Er sei

mit genügenden Mitteln versehen, um

seine Kampagne fortzuseden. und

habe Waffen und Munition für 60,-sX-

Mann. Barron war früher ein

Carranza Oberst und in Sonora
gewesen. ' .,

Nachrichten aus anderer Quelle mtU
Vn hat fflenttal Aauilar. ein

anderer früherer Carranza Befehls-hbe- r,

mit mehrere tausend Mann
die Städte Sayula' und Ameca, in

Jalisco, besetzt halte und das ganze
umliegende Gebiet kontrollire. Die

Carranza Streitmacht soll Hauptfach-lic- k

um Guadalajara konzentrirt fein.

In dem Brief heifzt es auch, das der

ganze Staat Oaraca, mit Ausnahme
öer Vaupiiiaor, tn anoen er
k linger von Diaz sei. Die Carranza
Truppen seien in solcher Weise

das, sie deriStaatOaxaca nicht

verlassen könnten ohne sich in einen
Kamps einzulassen.

Die Streitkräfte von Zapata, meh-rer- e

tausend Mann, sollen, sich, wie
.'?sautkt in den Vororten der Stadt

Mexiko, kaum zwei Meilen von d:m
dichtbevölkertsten Quartier vesinoen:

Tretzehn deutsche Priester
,

Nach zweijähriger Inter-
nier u n g i n S an Fran-

cisco angekommen.'
SanFranciSeo.24.Okt.A'N

Dienstag kamen hie, von Australien
dreizehn deutsche Priester an. welche

seit Oktober 1914 w britischen KoN'
zentrationslagnn gehalten worden
waren. Man plant,- - sie nach Teutsch-lan- d

zu senden. Die Priester erklärten,
man habe sie in Ceylon gefangen ge.

nommen, wo sie eine Zeitlang im Ge
fängniß waren. Ewa ein Jahr spä

ter habe man sie an Bord eines bri
tischen Transportschiffes nach Austra-lie-n

gebracht und in Holdsworthn.
nahe Sydney, internkrt. Von dort
aus seien sie in ein alteS Gefängniß
Namens Trial Bay transferirt wor,

den. wo sich ihre Loge etwaS gebesserk

. babe. Durch Er,bischof stellt? von

Sydney erhielten sie ihre Entlassung
und die Zusichnung freien Geleites.

. Freigegeben

Wurden von den Briten airerikan'schl
'

Fischerei Schooner sammt ihrer
Ladung.

L o n d o n. 24. Okt. Die amerika'
ischen Fischerei Scyooner .Richard

W. Clark' und .Maryland' wurden
am Dienstaa freigegeben. ES wird
ihnen 'gestattet werden, mit ihrer La,
dung nach '.hrem Bestimmungsort

s
Die '.Maryland', von Philadelphia.'

welche nahe der Küste von JSland dem
Fifchfancj oblag, war nach Lerwick und
der Schooner .Richard W, Clark' vpn

New Bedford. Mass.. nach GrimSby
f W i W CTM fDfXfMat1tMA
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.djeser Schiffe und etlicher anderer
amerikanischer Jahrzeuge war eine

Folge des Bemühens der Allitrten. zu

verhüten, das, den Centralmächten
Fischvorräthe geliefert werden. ,

-
CchisfS-Nachrichte- n.

N ew J ork, 24. Oktober. Ange
kommen: .Roma', von Marseille.

Kirkwall. Angek. : .Nieuw Am
sterdam', von New j)otl nach Rottcr
dam. '

Abgefahren: .Oscar II. von flo
Denhagen nach Nsv flork. "

Eittküttfte

iiines Bermächtnisses von $100,000
vo Robert Reakirt beansprucht.

-

Robert Reakirt. der älteste ''Toll
des Llsvcllyn A. Reakirt ,id Cmfil
der Krau üaurtttu B. Gibson, hen ge

Item durch seinen Anwalt Herrn
ChaS. W. Baker, dem Probatgericht
das Gesuch unterbreiten, da sein Va
ter. der mich zugleichor Zeit sein 2lot- -

uwr.c ist, angewiesen werde, i'.nn die
Einkünfte ven eimm Lyat ron Pt'.'O..
000, das ihm von der Gromnttee uer
macht worden ist, auszuzahlen Das
Tesianient besagte, dofz, dee junge
Äann. der jetzt 18 Jahre alt t, das
Trbtheil bei Erreichung feine-- 25stel
Lebensjahres erlxilten st'll, doch t,t
nichts davon envähnt, das: ihm in der

?ischenzeit auch die Einkünfte zuflie
jtn sollen.

, .. . .r, ' Vsl V f.!.. u V nmm oieien v?irunv yui, iinuuc umi
von leiten des älteren Reakirt Eiil
ivnnd a?cien das Gesuch erhoben, s

dak Richter Llleders demnächst die
Gracie zu eutsazeideii 'nat.

Ter Geiuchslellcr lit der Sohn erster
Ehe deS LlavcllMl Reakirt, der be

kanntlich zweimal verl)eirathet war
und von beiden Gattinn? geschiedrn

worden ist. Außer dem Testat von S?i
ten cer tSroKinutter, Kiurden ihin, als
seine Mutter die Ehesctx'idung er
langte, gerichtlich noch tz1.000.l100 Zu

gesprochen, die er nack dem Tode fei-ne-

Aatcrs aus dessen Nachlcch erhal
tcn 1)0. '

- -

yers,al'5kytize.
Herr HcnryClauöheideund

seine liebenswürdige Gattin empfingen
vergangenen Samstag in ihrem Heim,
3024 Scloto Strake. anläßlich ihres
ersten Hochzeitstages die Ehren einer
Surpriseparty. Gleichzeitig war
der Geburtstag des Herrn Clausheide
und bei diesem Doppelfeste amüsirten
sscb die Jubilare und ihre Gaste aufs
Beste. Mit den herzlichsten GlllckwLn?
schen für fernere HochzeitS und Ge

burtstage schied man.

yies nd DaS.

Raymond E. Werner - hak ge- -

siern feine Stelle alk Spielplatzleiter
niedergelegt, nachdem die städtische
Civildienstkommission erklart hatte.
er dürfe als Cavildienstangestellte?
keine politischen Reden halten, was
Werner gethan hatte. ;

Referendum verhindert.

Der Versuch eine NeferendumAb
stimmung ierbeiiuführen, derzufolge
die Ortschaft Sharonville verhindert
werden sollte, gewisses Grundeigen
thum. da als .Town Hall' benutzt
werden sollte, anzukaufen, schlug ge
stern fehl, als Richter Geoghegan eine
diesbezügliche läge als unbegründet
abwies.

Am Oktober

Ist Bridge, 500 und Domlno'Unter.
Haltung im Teutsche

. Altenheim. .

Der Damenverein deS Deutschen
AltenheimS bereitet schon wieder eine
festliche Veranstaltung zum Besten der
Kasse der Anstalt vor und hofft auch
diesmal auf zahlreiche Unterstützung
von weiten der vielen Gönner uns
Freund deS AltenheimS.

Diese Veranstaltung ist tnif den

26. Oktober anberaumt und wird in
einem Bridge. 500 und Dominospiel
bestehen. daS um zwn Uhr beginnt
und den ganzen Nachmittag währt.
- Den Gewinnerinnen winken hübsche
preise urfd für Erfrischungen in Ge
statt von Kaffee und Kuchen wird
selbstredend gleichfalls Sorge getra
gen sein, sodafz den Theilnehmerinncn
genußreiche Stunden bevorstehen.

Siun ist', Mord. -

Ter Farbige Albert Frazler, der am
Samstag tibenb in feiner Wohnung,
an der Clinton Springs Avenue, nahe
der Washington Avenue, don seinem
öiasscgenossm Jofln, White geschossen
wurde, ist im städtischen Hospital ge
stern seinen Wunden erlezen. White
konnte sonvit nach nicht dingfest ge
macl't werden. '

ttglicheS (tfcnnot Woltitiaii, Mittwoch, ben 26. Oktober ISIS.

rfl(cilonliH)8 Kijllich str W?8.
Die Mobilmachung der deutschen Kirchengemein- -

den im Interesse wahren Amerikanismus
--tragt Erfolg.

Ihre Bertreter aus Ohio.' und Indiana halten denk,
würdige Konferenz. V

Tie Versammlung fand im Hotel
den Auspizien der American Independence Confereme vvn Chicago
und war von etwa siebzig Geistlichen besucht. Die falsche

tät Wilsons wird im rechten Licht gezeigt. Die Ehre, das Wohl
ergehen und der gute Name deS Landes erfordern allen Um
slailden die Erwählung von Charles E. hughes. Tie Beschlüsse
werden am Sonntag von den Kanzeln ttrab verkündet werden.
Tie Namen der Theilnchmer an der !Zviiferenz. .

. Die von der American Jndepeil.
dezice Conference zu Chicago eingclei
tete Beinegung, da Kirckeiideutsch'
thum ftir wahren NnierikanismuS zil
begeizierii, falls solches überhaupt noch
nöthig war, bat bereits Früchte getra

en. Gestern fand hier eine Vc'rsumm'
lung von Predigern der protesianti
schcn cticclic aus Ohio und Indiana
statt, die erfüllt und du? chinrngc-i- i nxic
von dieser Idee und den Verun
glimpfunen deS deutschamerikani
jclxn Namens durch daS Oberhau vt
des Landes ein mergischeS Halt zu
rief. 7! den angenommenen LeMüs.
sen wird demselben die falsche Neutra
litätsmaske vom (Besicht gerijsen; un
barmherzig wird rhin das Sündenrezi
sre? vorgehalten und mit scharfer Logik
wird dargcthan. wanim nur ein
Charles E. Huzhes die wahren In
teressen des Landes schützen und vcr
treten kmm. Tie Ehre, das Wohl
ergehen und der gute Name unseres
Landes erforderten eS unter allen Um
standen, heiüt es in den Beschliiss'M,
dafz Charles E. Hughes zum Präsid m
ten envählt werde, und die Bersamm
tung verpflichtete sich, .mit aller un
screr Kraft und' unserem ganzen Ein,
flusz für die Erwählung von CharleZ
E. HugheS zum Präsidenten der Ler
einigtcn Staaten einzutreten."

Tie Versannnlung der Vereint
ung deutscher protestantisckxr Pasto

reik von und Indiana unter den
Auspizien derAmericanJndependence
Conference', teat gestern Vormittag
bereits im Kaökadenfaal des HotelGib
son zusammen. Herr ColonSchott
ervssnete die Versammlung mit Wr
ten der Begrüszung und deutete kurz
den Zweck an, nämlich Schritte zu tl)un
zur Wahrung deS wirklicl)en und ech

.en Amerikaniömus. Dr. Chri
stian Golder vom Vethesda Ho
spital wurde darauf einstmnnig zvni
Forscher envählt und Pastor G. A.
bhrhardt von Wapakcneta, O.,
zum Sekretär.

Pastor Alfred Meyer von
Chicago hielt zuvörderst eine flammen
de Rede, den EinheitSgedanten unter
den amerikanischen Bürgern deutscher
Abkunft Ausdruck gebend. Redner wieS
hin auf die Entstehung der Versamm
lung, welche in der American Jnd
pendence Conference ihren Ursprung
habe.

Richter Alfred St. Nipvert
nannte den Präsidenten Wilfvn wort
brüchig, denn er habe seine Peutrali
tätserklärung im Gei??e und im Wort
verletzt und mifzachtet.

Die Pastoren Schade, Becker. Heyl
und Rast von Cincinnati, sowie Alfred
Meyer von Chicago nebst einigen an
deren wurden nunmehr als Kommkt
tee aufgestellt, um die durch die vor
benannten und durch andere Redner
ausgesprochene Gesinnung der Ver
sammlung in Beschlüssen zum Au?
druck zu bringen. Um dem AuSschufz
dazu die nöthige Zeit zu geben, wurde
ein Mittagpause gemacht.

Die Konferenz trat um zwei Uhr
Nachmittags wieder zusammen. Herr
Jasper Tucker Dowling. der Präs,
dent der American Independence Con
ferenc von Chicago, hielt zunächst
eine längere Ansprache und beleuchtete
unsere fogencmnte Prosperität. Unsere
Prosperität sei eine Blutprosperita:,
daS Blut von ungezählten Tausenden,
die auf den Schlachtfeldern ihr Leben

lassen mufzten. die Thränen von un
gezählten Müttern und Wittwen und
Waisen kleben an den Dollars, die der
MunitionSschacker Üver unser Land
ausgeschüttet bemerkte Redner.
Ohne die Ausfuhr von Kriegsmaterial
wäre unser Land setzt am Rande deS

Bankerott: der Krieg fei der dem?
kralischen Partei als Retter in der
Roth gekommen und deshalb thue sie

alles zur Verlängerung desselben.

Nunmehr war daS Kommittee zur
Berichterstattung fertig und Pastor
Carl ff. veyl verlas d Beschlusse, d
nach einigen unwesentlichen Aenderun
gen dann als GesinnundausdmF der
Versammlug als Ganzes angenommen
wurden.

Gibson statt. Sie stand unter

Neutrali

unter

Ohio

habe,

Die Beschlüsse der Pasto.
renkonferenz :

Beschlüsse, gefaßt bei der Versamm
lung der deiitsch amerika.uschen Pa-
storen und Mitglieder verschiedener
kirchlicher Benennungen in den Staa
ten Ohio und Indiana.

In Anbetracht d'essen, daß
der gegenwärtige Inhaber des Präst;
dentenamtes der Ver. Staaten und
5kandidat für die Wiederirahl zu dens-

elben Amt beim Ausbruch des große.i
Krieges eine herrliche Neutralitätser
klärung erlassen, dieselbe aber immer
wieder und fortgesetzt durch die That
gebrochen ksat; und daß derselbe ferner
die Prinzipien des wahren Amerika,
nerthums verleugnet hat durch Dul-
dung, der frechen, fortgesetzten Verletz-un- g

amerikanischer Rechte auf der ho
hen Tee durch-- England; durch Dul-- ,
dung der Zerstörung des legitimen
amerikanischen Handels mit den

und neutrk:n Rationen;
durch Duldung der Verletzung der
amerikanischen Post; durch Duldung
der schwarzen Liste, aus die amerika.
nische Kaufleute gesetzt wurden; durch
Nichtgebrauch des amerikanischen Rech-
tes. Handelsschiffe der kriegführenden
und neutralen Mächte zu taufen zu?.
Ausbau der amerikanischen Handels-flott- e;

durch Duldung des Mißbrauchs
der amerikanischen Flagge für

durch Duldung der Kape- -

rung und Iresthaltung amerikanischer
Schisse,, wie der Hocking und Genes
see; durch Duldung der brutalen Be
Handlung emnikanischkr Bürger auf
neutralen Schiffen, vie böllig un
gesetzlich in englischen Häfen ge

schleppt wurden; durch Duldung der
unmenschlichen eyinderung amerrka
nischer Liebesthäliakeit durch Ea
land, daS sogar toi der Unverletzlich- -
keit des Rothen KreuzeZ nicht zurück
schreckte; durch Duldung der Ver
lctzung amerikanisier Cesche in dem
Transport von Erplosiv-Stoffe- n auf
Passagier Dampfern; durch Ent
Ziehung amerikanischen Schutzes für
amerikanische Mäoner, Frauen und
Kinder in Mexiko; durch Verletzung
des amerikanischen Prinzips der

in Arleiterstreitigkeiten;
durch Duldung der Vertheuerung al-l- er

Lebensmittel in den Ver. Staaten
zu unerschwinglicher Höhe, damit
England ' nicht zu hungern braucht,
und viele andere Ti7,ge, zu zahlreich,
um sie alle zu erwähnen.
' Zweitens. U:.d in Anbetracht
dessen, daß entzwei, allem interna-
tionalem Recht nickt darauf bestanden
hat, daß amerikanischer Weizen hun-gernd-

deutschen Greisen und
Frauen und amerikanische Milch

deutschen Kindlein zu-

geführt werden hnntt, aber den siche-

ren Transport amerikanischer Muni-tio- n

an Deutschlar.is Feinde durch
Kriegsdrohung an Teutschland

.Drittens. Ur.d in Anbetracht
dessen, daß r behauptet, unser Land
vor dem Krieg bewahrt zu haben, da
bei aber zweimal mir mit äußerster
Mühe von der Kriegserklärung an
Deutschland zurück?edzlten wurde, zu
der kein gerechter Grund vorhanden
war. das eine Mal durch Austritt
seines eigenen Staats Sekretärs aus
dem Kabinett, das zweite Mal durch
einen über die wahre Volksftimmung
aufgeklärten Konarefz.

Vierten?. llno in Anbetracht
dessen, daß er durch Schaffung der
.Hyphen Issue" rerluchte, Rassenvor-urtheil- e

in unserem Lande zu entflam-me- n

zur' moralischen Vernichtung
der Bürger dieS Landes auS deut-sche- m

Blute und, damit es nach seine:
Wiederwahl ganz aus und vorbei sei
mit dem politischen Einfluß der
Deutsch Amerikaner, usw.

Fünftens. Ur,d in Anbetracht
dessen, daß er mit salbungsvollen Lip
pen Menschlichkeit predigte, aber durch
Erlaubniß der Anleihe der Alliirten
in Amerika. , und durch Begünstigung
der Waffenausfuhr die unmenschlichen
Leiden deS eurcpäischen Krieges un
menschlich verlängert hat; daß er da

durch mitgeholfen, daß die MunitionS
fabnkanten eine Blutschuld auf unser
Volk gehäuft haben; daß er uns um
Frieden' beten ließ und dabei dem
Krieg Vorschub leistete:

So erklären wir, die Anwesenden
deutsch - amerikanischen Pastoren un
Mitglieder der verschiedenen kirchlichen
Benennungen der Staaten Ohio und
Indiana als treue amerikanische Bür
ger hiermit, daß wir unmöglich d:e

Kandidatur von Woodrom Wilson un
terftlltzen können, sondern seinen Be
mühungen um Wiedererwählung ein
entschiedenes Nein! entgegenrufen müs
sen.

S e ch st e n s. In Anbetracht dessen,

daß wir durch uns gemachte Eröffnun-g- n

unantastbarer Quellen durchaus
davon überzeugt worden sind, daß es

die Ehre, das Wohlergehen und der

gute Name unseres Landes unter Willen

Umständen erfordert, vaß Charles E.
Hughes zum Präsidenten erwählt wer-d- e,

so sei beschlossen, daß wir mit
aller unserer Kraft und unferem gan- -

zen Einfluß für die Erwählung von

Charles E. Hugheö zum Präsidenten
der Vereinigten , Staten eintreten.

Wir glauben, daß derselbe, wenn

erwählt, ein unparteiischer, echter,

rein amerikanischer Präsident sein

wird, der sich von keiner auswärti-ge- n

Macht beeinflussen, sondern sich

einzig und allein von rein amerikani

schen Interessen leiten lassen wird.

Tarum'befürworten wir seine Wahl,

nickst aus irgend roelchen Gründen der
Parteipolitik, sondern aus rein pa
triotischen Gründen. Ferner sei gesagt,

daß absolut kein Grund vorliegt, an
zunehmen, daß die Gerüchts von ei

nem Antritt Roosevelt's in das Ka
binet von Hughes auf Wahrheit be

ruhen. Wir verpflichten uns hiermit.
mir aller Energie für die Erwählung
von Charles E. HugheZ einzutreten
und zu arbeiten, und wir ersuckxil alle
unsere d,tschckmerikanischen Amts
brüdir aller Benennungen in den
Staaten Ohio und Indiana, dasselbe
zu thun, sei es durch persönliche Agi
tation für ilin, oder durch Verbreitung
der entspreck)enden Kainpagne'Littera
tur. oder durch Abhaltung von Nach
barschaft? und VcasserwersammlilU
gen. n,ie eS die persönlichen Umstände
und Verhältnisse am Besten erscheinen

lasten. Wir erklären, daß die höchsten

Indessen unseres Landes auf dem
Tpiele stehen, und wir erklären hier.
mit feierlich, daß unsere höchste
Pflicht gegen Amerika und gegen un
ser Gewissen uns zu diesem Schritt
veranlaßt haben.

S i e b t e ns. Wir ersuchen alle
Anwesenden und durch dieselben alle.
die nicht anwesend sein konnten, so

?ern sie nicht selbst die Versendung der
Kampagne.Litteratur der American
Independence Conference übernehmen
wollen, Adreßlisien an die Office der-
selben, 130 North Clark Str., Chi
cago, ll., zu senden.

Tie deutsckamerikauifchen Pasto.
ren und Mitglieder der verschied.
nen kirchlichen Benennungen in den
Staate Ohio und Indiana, bei ei

er zu dem Zweck gehaltenen Vei
summlung vertreten.

Es wurden nun noch verschieden
Reden gehalten und auch ein Beschluß
angenommen, welcher die Behauptung
der Demokraten, daß Roosevelt den
Posten des Staatssekretärs in Hughes'
Kabinet inn baben werde, für eine
Erfindung erklärt.

Die Beamten der Versammlung
sowie sämmtliche Ausschüsse traten
nach der Vertagung zu einer Bespre-chun- q

zusammen. - auf welcbe Weise
den Beschlüssen die größtmögliche g

gegeben werden könne. Vor-er- st

wurden Dr. Diekmann und Pastor
A. E. Viel als Kcmmittee ernannt,
um eine englisch? Uebersetzung der
Beschlüsse anzufertigen. Ferner wur-d- e

beschlossen, daß dieselben am näch-stc- n

Sonntag von allen Kanzeln ver
lesen und as Pamphlet in deutscher
und englischer Svrack herausgeaeben
werden und zwar sollen jedem Geist-kicke- n,

ob in der Versammlung an!
wescnd oder nicht, soviel Exemplare
zugestellt werden, als er zur Ent-faltun- g

einer kräftigen Propaganda
in seiner Gemeinde resp, seinem se

benöthigt.

Folgende Herren hatten der

beigewohnt:

F. H. Eickhoff. New Haven. Ind..
Dr. C. Solder: Bethesda Hospital.
Cincinnati. Henry Pullmann. Berea.
O., Ed. Juenggemann, Zanesville.
O.. Ad. Eqgers. Wapakoneta, O., M.
I. Betz. Pomeroy. O.. Walter A.
Warth. Wines burg. O.. Rev. W.
Wahl. Cleveland. I. Joch. Convov
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Donnerstag, 26.
y Ansprache

1 Woodrom

S
a Präsident der

Ihüren offen um 7 Ayr
y

t

y.

gkuv
'

von Cincinnati
zur

Wufik-Kass- e,

Hktoöer, 8 Zlhr Abends.

von

Wilson,

FZereinigten Staaten.
Abends.

Wusik von 7 bis 8 ?ll)r.

Keine reservirten Sitze, nur auf der Aüyne.
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Vaytnachl mner - Hanz
Im nenen Roiel Gibson

im großen Ballsaal.

Vollßalldige Vahlbcrichtc mxki kkut gkgcbca

Tinner servirt von 6:30. 2.00 das Gedeck.

Wir empfehlen Neservirung von Tiscken.

m Phon Main 2223. Jas. P. Mills, Manager, jü
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O.. Albert !?. Nast. Cincinnati. I. A.I
Diekmann. Covington, Ky., Wm. F.
Kohler. Cincinnati. Arthur A. Scha ,

de. Cincinnati, Arthur L. BreSIich.

Berea. O.. Carl E. Buerkle, Bucyrus.
O., Wm. Loos. Oberlin. O.. A. F.
QVmaTt Kirtrirtnni-- t,n1rn s? lAnpNs
jUillAUr VliU,U.ilU.-- f Vi.l ''"

ther. Cincinnati. I. I. Baechtholv,
Cincinnati. Reo. A. Seyring. Mt.
Healthy. O.. Rev. G. A. Ehrhard.
Wapakoneta. O.. Rev. M. Kretzmann,
Kendallville. Ind.. Rev. I. R. Gaen-o- e.

Oakley. O.. Reo. Henry Rogatzky,

Cincinnati, Frank T. Enderis, Ein-cinna- ti,

P. Benthin. Winton Place.
O.. G. Wenkebach. Fly. O.. H. Heese-man- n,

Batesville. Ind., N. Lehmann.
Wren. O., H. Kamphusen. Coshoc-to- n,

O., H. Grentzenberg. Cincinnti,
S. Hofmann. Du Bois, Ind.. H.
Haupt. Cincinnati. F. H. Blome.
Cincinnati. A. C. Werner. Norwood.
O.. Rev. C. Schaeffer. Dayton. O..
H. S. von Ragne. Middletown, O.,
Carl F. Heyl, Cincinnati, Reo. Ed-wa- rd

A. Kielsmeier, Dayton. O., B.
E. E. Fischbach, Cincinnati, Erich Be-cke- r.

Cincinnati. A. E. Viehe. Cincin-nat- i,

Dr. F. L. Dorn, Cincinnati, E.
Paul. Teshler, O.. F. H. Graeper.
Cleveland, Fred. Kroencke, Norwood,
O.. D. E. Dangel. Cincinnati. Tan
Mattbaei? Hamilton. O.. John Men
ger. Cincinnati, Theodor Moellering,
Cincinnati. W. Vollbrecht. Hamilton.
O.. Theodor Horst. Toledo. O., E. G.
Steinke. Cincinnati. Rev. Armin
Paul Meyer. Ft. Wayne. Ind., Rev.
Geo. C. Dcaul. Cleveland. Rev. Paul
Schmidt. Bridgetown. O.. G. A.
Kienle. Mansfield. O.. E. Strceh-lei- n.

Lockland. O.. Walter A. Bunge.
Cleveland. Gus. Bittner, Bolivia, O..
Wm. Bodamer. Toledo, Fred. Höh-man- n,

Pleasant Ridge. O.. Louis I.
Schmidt. Columbus. Ind.. Col?n
Schott. Cincinnati. Richter Alfred K.
Nippert, Cincinnati, Jasper Tucker
Dowling, Chicago. ,

McCormack Konzert.

John McKormack. der irische Tenor
und Abgott aller Victrolabesitzer sang
gestern Abend m de? Musilhalle vor
bis auf das letzte Plätzchen besetztem
Hause. Sogar auf der Bühne hatten
noch mehrere hundert Stühle plarirt
werden müssen, um Raum für alle di:
Enthusiasten zu schaffen, die den Sän-ge- r.

dessen Weisen sie sich' allabendlich
in ihrem Heim mechanisch vorsingen
lassen, von Angesicht zu Angesicht zu
sehen und ihn auch in Person singen

zu hören.
Es war 'm außeroroentlich danlöa- -

res Publikum, das dem Künstler stür-misc- he

Ovationen bereitete und die
Hauptschlaaer des Abends waren
selbstredend die wunderhübschen iri-scb- en

Volksweisen, an nen sich die

Menge gar nicht satt hörea konnte.

Auderdem hatte stch ccormaa
verschiedene der Liederkompositionen
von Schumann. Schubert, das Raff
sche .Ständchen", deil .Armen mschen
Jungen", der Händel zugeschrieben

wird. .The old Resrarn' von ftn
Kreisler und ein ganz reizendes Lied

Aour Eyes', dessen Komponist de?
ausgezeichnete Begleite? des Abends.
Herr Edwin Schneider war. gemahlt.
Ferner rächt der Künstler auch noq
in recht anerkennenswerther Weise eine

Arie aus Händel's Oper Sosarne"
zu Gehör.
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Ferner wirkte in dem .stonzert lroch
ein junger Violinist Donald McBeath
mit, der namentlich mit S.'.rasate's
Zigeunerweisen" sehr gut abschnitt.

fällst
Der 55 Jahre alte Jakob Er-har- dt

von No. 7211 Lebanon Road
fiel gestern Nachmittag, während er in
seinem Garten damit beschäftigt war
einige dürre Acst! von einem Baum
abzusägen, tion diesem Baum und trug
einen Bruch des rechteu Beins davon,
der seine Ueberführung nach dem städ-tisch-

Hospital nöthig machte.
Schwere Beiletzurwen trug rn

Nachmittag der neiln Jahre alte
John Oswald von No. 17'4 Race
Straße davon. Der Knabe war als
blinder Passagier eine Strecke weit
auf einem Lastautomobil mitgeiah-re- n

und als er an der 12. und Bins
Straße absprang, aerieth er direkt
vor das von H. M. Maisch von No.
362 Theresa Avenue a?lenkte Auto-mob- il

und wurde, obszön der Len-k- er

die Maschine unverzüglich herum-ri- ß,

doch so unglücklich getroffen, daß
er einen Bruch des link?n Beins und
einen Schädelbruch davontrug. Der
Verrmglückte wurde nach dem städti
schen Hospital gebracht. Herr Maisch
rannte mit seinem Automobil, bei sei-ne- n

Bemühungen den Knaben nickt zu
überfahren in einen Televhopf?sten
hinein, wobei die Maschine fast völ
lig demolirt wurde.

Der 7 Jahre alte Charles G.
Brown von No. 1216 Cbapel Stra
ße wurde gestern Nachmittag, als er
vor dem Hause No. 1213 Chapel
Straße den Fahrdamm kreuzen woll-t- e,

von einem Automobil, das die Li
zensrnimmer 92,952 trug. Lbersabrm
und trug einen Bruch des linken
Beins davon. Ter Verunqlückte wur-d- e

von Passanten nach seiner eiterst
chen Wobnung rietragen, wo ihm
Lrztlicke Hilfe zu Theil wurde.

Durch einen Radbruch an einem

Erpreszwagen wurde gestern Nachmit
rag der 25 Jahre alte Thomas Con
cannan von No. 738 West Achte Str.
verletzt. Als der Wagen die Monmouth
Aoenue in der Nähe der Geleise der
Baltimore und Ohio Avenue entlang
fuhr, brach plötzlick ein Ras und hier
durck wurde Concannan so unglücklich

von feinem Sin geschleudert, daß er

sich das lwke Bein brack. Der Ver
ungllickte wurde von der Polizei nach
dem Seton Hospital gebracht.

Prrt. Frauen Waisenverci.
Tie vierteljährliche Vrsammlunz

des beutsckien Protestantischen Frauen
WaiieNvereins findet Mittwoch, den
2R. Oktober. 2.30 Uhr Nachmittag?
statt. Da wuchtige (Geschäfte vorliegen,
sind alle Mitglieder und Freundinnen
dringend ersucht, zu erscheinen.

, nwbl In (tBitti
nnb marinINkN RliiDm, fnir Trlttattffrn, H.

tlItr A (In.' 138 I. et sie C trade.

Plötzlich gestorben.

Einem Herzschlag erlag gestern

Abend der 79 Jabre alte penstvnirte
Polizist James P. Eggleston. Tee
Greis brach todt zusammen, wäbren?
er vor seinem Hause No. 5311 Welt
ner Straße. Madisonvllle. damit be

schästigt war. jfchli In den Keller Z

schaufeln.

Stimmt stir einen rrrr--
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